I. Akad. CV *

Sigrist,Christian. Dr.phil.em. Prof.

Universität Münster; p: Vahlbusch 36, D – 48155 Münster.

T (0251) 615836, F: 627748, sigrist@muenster.de
Geb. in St.Blasien am 25.3.1935

Promotion 1965. Assistent in Heidelberg und Freiburg 1963 bis 1971.

Lehrstuhlvertretung 1968 u. 69 in Konstanz, idem in Heidelberg 1970 u.71

Professor und Direktor am Institut für Soziologie Universität Münster seit 1971.

Agrarsoz. Berater des Kapverdischen Ministers für ländliche Entwicklung

1978 bis 1982, Consult. FAO 1981 bis 1986.

FG: Soziologie, Ethnologie, Sozialgeschichte. – 

Feldforschungen : Afghanistan 1966 / 67, Guiné-Bissau 1986, 89, 90

V : Regulierte Anarchie.Untersuchung zum Fehlen und zur Entstehung pol. Herrschaft in segmentären Gesellschaften Afrikas 1967, 4. erw.Aufl. 2005 (jap. 1975); Probleme d. demokratischen Neuaufbaus in Guiné-Bissau und den Kapverden, 1977; Wissenschaft, Widerstand und Autorität 1981; O papel d. institutições rurais nas transformações agrarias nos paises africanos de lingua oficial portuguesa 1986;  Das Rußlandbild des Marquis de Custine. Von der Civilisationskritik zur Rußlandfeindlichkeit 1990.

H. u.MV: Klassenkämpfe im ländlichen Indien 1976; 

MV :Der Sozialplan ersetzt mir ja nicht den Arbeitsplatz 1987; Demokratie und Strukturreform im portugiesischsprachigen Afrika 1992; Sozialisierung in Geschichte und Gegenwart 1994.

H u. MV: Macht und Herrschaft 2004

S: Emanzipationsbewegungen in abhängigen Gesellschaften in Emanzipation 1973; Pashtunwali. Das Stammesrecht der Pashtunen (Revolution im Iran und Afghanistan) 1980.

E.Anthropologie herrschaftsfreien Zusammenlebens (Kindlers Enzyklopädie ‚Der Mensch’) 1984; Kritische Implikationen des Konzepts ‚Ethnizität als Selbstorg.’(Transformationen der europäischen Expansion v. 16. bis zum 20.Jh.) 1997; E.Gemeinwesen ohne Obrigkeit. Gedanken zu Wellhausens Akephalie – Paradigma (Religion u. Ges. Bd.I) 1997.

L : ‚Paria’ (Ev. Kirchenlexikon Bd. 3) 1992; ‘Ritus’,’Sozialanthropologie’ (Histor. Wörterbuch d. Philos. Bd. 8 u.9) 1992 u. 1995; ‘Herrschaft’, ‘Kapverd. Inseln’ (RGG Bd. 3 u.4) 2000 u. 2001; Kapverden (Brockhaus Enz.) 21. Aufl. 2006.

Z: Der Begriff der Herrschaft u.d. Problem der Anarchie (Argument 50) 1969; Der lange afghanische Krieg (ebd. 157) 1986; Das gesellschaftl. Milieu der Luhmannschen Theorie (ebd.78) 1989; La destruction des sociétés agraires en Afrique (Cadernas de Estudios Africanos) 2001 ; Segmentary societies (Orientwiss. Hefte 14) 2004.

H : Sch. – R : Soziologie und Anthropologie;

R. :  Kulturelle Identität und politische Selbstbestimmung in d. Weltgesellschaft.

MH :Ges. ohne Staat 1978 IIBde; Ethnologische Texte zum AT 1989 IIBde;

Amilcar Cabral: Die Theorie als Waffe 1983; Prospects of an Israeli Palestinian Co – Existence  1996.

MHZ : Afghanistan J. ; Afghanistan recherche.

P: Sachverständigenstellungnahme ( Dt. Bundestag: Sechs Jahre Krieg und Besetzung in Afghanistan) 1986

Lit. : Best / Kößler (Hg.) : Subjekte und Systeme. Fs. 2000; Dies u.a. (Hg.): Soziologie im Minenfeld 2000.(Red.)

Seit 2002 Arbeit an Artikeln ‚Pariser Kommune’ und ‚Kommune’ für HKWM, im Mai 2009 abgeschlossen. 

*Abkürzungen, siehe Kürschners Deutscher Gelehrten-Kalender 2007, 21. Aufl. 

 II.Polit. CV

Geboren im Jahr der Nürnberger Gesetze als Enkel eines aus Landsberg a.d.W.stammenden jüdischen Großvaters, dessen Religion die Aufklärung war. Seine Ehe mit einer Protestantin und die Taufe meiner Mutter bescherten die privilegierte Mischehe, bewahrten ihn aber trotz EKI nicht davor, ab 1942 zur Nachtschicht bei Siemens (Berlin) zwangsverpflichtet zu werden. Wg. Amputation eines Arms Suizid nach Befreiung durch die Rote Armee. Seine Schwester besuchte ich noch im Berliner  jüdischen Sammelhaus vor ihrer Deportation nach Theresienstadt, wo sie 1943 ermordet wurde.

Mein Vater hatte Berufsverbot, unterrichtete zu Niedrigstlohn in St. Blasien, ließ sich scheiden, weil er unbedingt beamtet hinterm Pult stehen wollte. 1946 – 1947 im Jesuitenkolleg St. Blasien, wo ich wegen Gefährdung der Internatsdisziplin mitten im Schuljahr rausgeworfen wurde (trotz Latein 1). Meine Mutter erzwang gegen die Absicht meines Vaters meine schulische Weiterbildung. 

Ab 1954 Studium in Freiburg. Mein Lehrer im Hauptfach Geschichte: Erich Hassinger – mit Kontakt zur Annales-Schule, bei dem ich Staatsarbeit über Custine in Paris schrieb.

Romanistik: H. Friedrich. Philosophie: Max Müller. Nach Studium bei Bergsträßer: Doktorand bei H.Popitz.

In Heidelberg Lokalorganisator des Max-Weber-Kongresses 1964.

1975 – 1977 Vorsitzender der Amilcar-Cabral-Gesellschaft (dank der Wende und bi-nationaler Ehen  besteht sie heute noch, wenn auch stark reduziert).

1982 Mitorganisation des Kongresses gegen die Intervention in Mittelamerika. Wegen der unerwarteten Teilnehmerzahl (1600) und prominenten Teilnehmern scharfe Kritik der FAZ, lokaler Medien, Anfrage der CDU im Landtag NRW, weil ich die mietfreie Überlassung der Uni-Räume beantragt hatte. Die Universität machte mich für 6000. – DM regreßpflichtig. 

Aufgrund des FAZ-Artikels – trotz durchgesetzter Gegendarstellung – Anklage wegen Betrugs und Veruntreuung zum Nachteil NRWs. Die bereits angesetzte Hauptverhandlung wurde vom Amtsg.u. Landg. Münster nicht eröffnet; das OLG Hamm lehnte ebenfalls ab, aber mit der Begründung, dieser Kongreß hätte nicht in der Universität stattfinden dürfen;das „Versagen“ läge allerdings beim Rektorat.

Seit 1952 Mitarbeit bei Jusos, 1954 SPD-Mitglied. 

1956/57 Vorsitzender des SDS HG Freiburg

1957 2. Astavorsitzender.

1958 Mitglied einer stud. Delegation, welche die poln. W-Gebiete bereiste. 

Seit 1966 im Vorstand der Freiburger SPD.

Dort setzte ich 1967 eine Resolution mit der Forderung nach Prüfung des Mordes an B.Ohnesorg durch. 

Dez. 1967 Austritt aus der SPD wegen Ablehnung meiner Resolution für die Anerkennung der Oder-Neiße-Grenze 

und Ablehnung des Opportunismus in der Frage der US-Aggression gegen Vietnam. 

Aktiv u.a. bei Anti-NS-Demos, Zerstörung des Schaufensters des Amerikahauses, Unterstützung der MPLA u. PAIGC.

1973 Mitbegründer des Komitees gegen Isolationshaft, 1974 Mordvorwurf gegen Duisburger Polizei.

Disziplinar- und Strafverfahren 1974 – 1984.

1980 Initiator einer Resolution von Kollegen, die zuvor die US-Aggression gegen Vietnam kritisiert hatten, gegen die sowjetische Invasion in Afghanistan.

1991 Redner auf einem Kongreß antifundamentalistischer Exilpolitiker in Peshawar.

Seit 2002 öffentliche Warnungen vor deutscher Beteiligung am US-Krieg gegen „Taliban“.

Herausgeber einer 2009 abzuschließenden Aufsatzsammlung zu Afghanistan. 
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